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10 Senioren-Orchester auf Schloss Lenzburg

Die Senioren-Zeitschrift «Für uns» lud auf den
18. September die Schweizer Senioren-Orchester
nach Lenzburg zu ihrem ersten Treffen ein. Fünf
Ensembles aus Ölten, Luzern, Aarau, Zürich und
Winterthur beteiligten sich in der klassischen,
fünf Gruppen aus Winterthur, Zürich, Solothurn
und Bremgarten in der volkstümlichen Abtei-
lung. Insgesamt folgten an die 200 Aktive der
Einladung, hinzu kamen etwa 100 Zuhörer, die

vor allem «kiebitzen» wollten, darunter zahlrei-
che Gäste von neugegründeten Gruppen, die
noch nicht öffentlich auftreten wollten. Was in
zwei Sälen in der prachtvollen Schlossanlage ge-
boten wurde, liess auch Nicht-Spieler aufhor-
chen. In der historischen Ambiance des Ritter-
saals produzierten sich Orchester mit 15 — 45

Mitgliedern vor den kritischen Ohren ihrer Kol-
legen und Zuhörer. Dieses fachkundige Publi-
kum spornte offensichtlich zu höchstem Einsatz
an; man hörte ausgefeilte einstündige Program-
me von gehobener Unterhaltung bis zur leichte-
ren Klassik, ohne Anzeichen von Ermüdung zu
spüren.
Im kleineren Saal traten die auch zahlenmässig
kleineren volkstümlichen Gruppen auf. Hier ga-
ben vor allem Mandolinen, Gitarren, Zithern
und Handorgeln den Ton an. Erfreulicherweise
waren die zwei Dirigentinnen und die acht Diri-
genten so klug, sich nicht zu übernehmen. Sie

verzichteten auf gewagte Experimente und boten
nur Stücke, die ihre Leute auch wirklich be-
herrschten. Sie folgten damit aus eigener Erfah-
rung jener Einsicht, die der bekannte Komponist
und Dirigent Cedric Dumont, selbst bald 70, in
seiner brillanten Eröffnungsansprache so for-
muliert hatte: «Ich ziehe eine gut bewältigte
leichte Komposition einer schlecht bewältigten
schweren vor.»
So hörte man denn eine Fülle guter Leistungen,
die durchaus jüngeren Amateurorchestern zur
Ehre gereicht hätten. Die Musiker bereiteten
sich, ihren Kollegen und dem Publikum mit die-
sem Tag eine besondere Freude.
Aufmerksam und gutgelaunt die Zuhörer, kon-
zentriert und beschwingt die Spieler, viel Ap-
plaus, Heiterkeit, Dankbarkeit. Strahlende Ge-
sichter an einem strahlenden Spätsommertag.
Alles in allem: ein wohlgelungener Anlass, den

Fo//e Konzewiraiio« hei de« AfMsiker« der ktosi-
scke« wie der vo/ksiiim/icke« Orckesier zeige« diese
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wir unserem Kollegen und Konkurrenten, Chef-
redaktor Remo Bono-Haller vom «Für uns»,
ehrlich gönnten. Er hatte die glänzende Idee und
dann die Initiative ergriffen und sie mit seiner
Frau zusammen realisiert, unterstützt von frei-
willigen Helfern der Pro Senectute-Beratungs-
stelle Lenzburg und gesponsert von seinem Ver-
lag, dem Modehaus Beyeler. Es sollte sein letzter
Freudentag werden: Von schwerer Krankheit
gezeichnet, erlag er am 8. Oktober - erst 50jährig

- einem heimtückischen Leiden. Diese Zeilen
gelten auch seinem Andenken.

P/Mreneh/ Peter P/«derk«ee/?/

bei Zürich
Kurort mit Kultur

und Kurzweil

Pauschalpreis pro Woche Fr. 500.- netto
7 Tage Vollpension im Einzel- oder
Doppelzimmer mit fliessend Warm-
und Kaltwasser, Telefon.
7 Eintritte ins moderne Hallen- und
Freiluft-Thermalschwimmbad (direkt
mit dem Hotel verbunden).
Willkommens-Apéro - Solarium.

Diese Offerte ist gültig ab 12.10.85
bis 28.6.86. Schneiden Sie diesen
Coupon aus und senden Sie ihn an:

Ochsen
Badehotel Ochsen,

5400 Baden, Tel. 056/22 52 51

| 1

Ich bin an Ihrer Offerte interessiert. Bitte bestätigen Sie mir eine Reservation zl

vom bis für Person(en)

Name Vorname

Adresse

PLZ Ort Tel.

68


	10 Senioren-Orchester auf Schloss Lenzburg

